
sein. Esg ist dieser uberschlag dem Sicherenh3 und Befreyenden4 dochi zu vnter-
schiedenen zeiten zugeschicket worden, mitt dem erbieten, das der Nehrende den
vierdten theil der unkosten tragen, und dargegen so viel stuckej zum vierdten
theil auch zu rucke behalten wolte, wan sie zu den andern drey theilen konten
mitt ihren befreundeten aus der geselschaft raht schaffen, und die kostenk an-
fangsl zur helfte beyhanden sein, Es ist aber noch, ausser was sichm der Befreyen-
de mitn vertröstung erboten, nichts erfolget, derhalben das Stechen und druckeno

nach bleiben müssenp sonsten sollen die leute bald bey der hand sein. Weil sich
dan dieses verzögert[,] were der Nehrende gesinnet diese gesetze in beyliegendem
muster5 wiederq drucken zu lassen,r obs man dan mehrere lust darzu bekommen
möchte, es werden aber jedocht solches auch noch etwas kostenu, durftenv ein 16
Bogen werden, do kein bogen unterw zwey thaler nicht kan gedrucket werden
und stehet zu des Unverenderlichen gefallen ob er darbey etwas thun wolle.x6

Mit dem Unverenderlicheny hat sich sonsten der Nehrende vertraulich noch
in etwas wichtiges [sic] zu unterreden, vonz dem jehnigen so sicher von Dresden
gekommen, und daran nit weinig gelegen[,] darumb er ihn freundlich hiermit er-
suchet, dasaa solches wobb nicht eherbb nochcc in diesem Jhare dochdd den sech-
sten folgendes Monats[,] den fünften dieses zuvor alhier einzukommen7[,] in der
enge geschehen möchteee.ff esgg hette zwarhh den dritten auch geschehen können,
weil aber desii Herren abendmal alhier auf denselben sontag8 zujj hoffe gehalten
wird, alskk ist der sechste auf dem andern fallell.

Es wird alsdan von geselschaftsachen auch noch allerhand konnen geredet
werden. Der Unverenderliche nehme diese berufungmm nitt ubell und verbleibet
Seines

Des Unverenderlichen fr. will. geselschafter

Der Nehrende

Cöthen den 28. Christmonats 1640.

T a Eingefügt für <eines> — b Eingefügt für <freudenreichen neuen Jhares> — c Am
Rand ergänzt bis nach — d Folgt <Auf> — e Folgt <und> — f Eingefügt. — g Eingefügt
für <Und> — h Sicheren und eingefügt. — i Am Rand ergänzt bis zeiten — j Folgt <zu
als> — k Folgt <theils> — l Folgt <etwan> unsichere Lesung. — m Folgt <anfangs> —
n mit vertröstung am Rand ergänzt. — o Folgt <muß> — p Eingefügt. — q Folgt <so lan-
ge> — r Folgt <die doch> — s Am Rand ergänzt bis solches — t Unsichere Lesung. —
u Folgt <werden> — v Am Rand ergänzt bis gedrucket werden — w Eingefügt für <zum
wenigsten vier> (unsichere Lesung). — x Folgt <es wil doch auch etwas vonkommen, wie
solches leichtlich auszurechnen> — y Folgt <hierauf> unsichere Lesung. — z Am Rand er-
gänzt bis gelegen — aa Eingefügt für <ein> — bb Eingefügt. — cc Am Rand ergänzt bis
Jhare — dd Eingefügt für <etwan> — ee Eingefügt für <könte> — ff Folgt <Weil Son-
sten> — gg Gebessert aus hette es — hh Eingefügt für <vmb> — ii Gebessert aus das —
jj zu hoffe eingefügt. — kk Folgt <hat noch der [.|.|.] [unleserliche Streichung] des [.|.|.] [un-
leserliche Streichung] und zu ende wollen gehen laßen> — ll Lies: also ist der sechste die
[bessere] Alternative. — mm Unsichere Lesung.

K 1 Verse in Strophen, d. h. die Reimgesetze auf die Impresen der FG-Mitglieder für ein
neues Gesellschaftsbuch. Diese Verse wurden seit 1639 von F. Ludwig (Der Nährende)
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